
alten Stidtebilder VO  - Herrnstadt, Köben und Wohlau Au dem E VO. Ste1i-
14  — und Wınzig aus dem beginnenden Jahrhundert, Erinnerungen werden
ebendig persönliche Begegnungen mit den gut abgebildeten Kırchen, deren
Photos 198028  3 sich och zahlreicher wunschte. ertvoll ist. daß be1 der alpha-
betischen Aufführung der Pfarrorte uch die Kunstdenkmäler der Kırchen und
die Namen ihrer etzten Pfarrer aufgeführt werden. Im Quellen und Literatur-
verzeichnis MuUu der auf Seite 497 genannte Titel VO:  - Jungnitz 1in „Viısıta-
tionsberichte der 10zese Breslau, Breslau 1902—08 Bände“ verbessert werden.

l, Schlesien Iebt Zeıtungen, Zeitschriften und Rund
briefe der schlesischen Heimatvertriebenen (Ostdeutsche Beiträge aus

dem Göttinger Arbeitskreis and V3 Holzner-Verlag Würzburg
1963

Dıie Schrift weist sämtliche nach 1945 erschienenen Heimatblätter nach un
vermittelt ein eindrucksvolles Bild VO!] der Fülle dieses in wel Jahrzehnten
entstandenen Schrifttums. Wer wissenschaftlich über Schlesien arbeitet, kann
auf die Durchsicht dieser Literatur nıcht verzichten; findet unter viel Spreu
oft ein goldenes Korn. Be1i Ermittlung VO:!  3 Titel, Herausgeber und Ver-

Jag der einzelnen Blätter und Rundbriefe hat sıch Bunzels Schrift als unent-
behrlicher und bestens orientierender Wegweiser bewährt. Von der Tatsache,
daß weit über 300 verschiedene Veröffentlichungen mit einer Gesamtauflage
e  3 einer Drittelmillion habe nachweisen können, sa der Verfasser, dies SEe1
en Ehrenblatt für die Heimatliebe der Schlesier asselbe moöchten wIr ıhm
bescheinigen im Blick auf seine muühevolle und zuverlässige Arbeiıt, für die iıhm
aufrichtiger Dank gebührt.

Entstehen und Vergehen der evangelischen Kırchen
Breslaus, Bergstadtverlag W ilh Gottl Korn, Munchen 1964

Das uch ist hervorgegangen Au den Berichten des Verfassers das Institut
für Osteuropakunde 1in Maiınz der VOI Professor Dr Rhode durchgeführten
Dokumentation über den Besitzstand der evangelischen Kiırchen 1M Osten VOTL

und seit 1945 Über Entstehen und Entwicklung der Breslauer evangelischen
Kıiırchen g1bt mehrere altere Veröffentlichungen, die, w1e die Fulßnoten

zeigen, gewissenhaft benutzt worden sind Dıie etzten we1l Jahrzehnte Bres-
lauer Kirchengeschichte hat Pastor Bunzel miterlebt un gestaltet; ertschütternd
sind die meist nuchternen Berichte des Augenzeugen über das Vergehen der
Kirchen und Gemeinden nde des Krieges und bISs Zur Ausweisung der
Kirchenleitung und der letzten Pastoren 1m folgenden Jahr Von den 21 CGottes-
häusern und gottesdienstlichen Stäatten 1in der Stadt und 1M Umkreis VOIN Bres-
lau sind völlig zerstört, we1l spater abgerissen und alle übrigen mehr der
weniger stark schädi worden. ijeder hergestellt bzw. 1M Wiederaufbau
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befindlich sind Christophori, Maria-Magdalenen und Barbara: die Hotkirche
wird V O:  3 der evangelisch-polnischen, die Christophorikirche VO  o der deutschen
Restgemeinde benutzt, Gustav-Adolf-Gedächtnis wurde in ein Kıno UuMMSCW all-
delt; die anderen benutzbaren Kıirchen dienen sämtlich den polnischen Katho-
en Wır erfahren AaUuS$S dem Buche das Wiıchtigste über die reichen Kunst-
schätze der alten Pfarrkirchen; mMit den Namen, der Amtszeıit un den Todes
daten verbinden WI1Ir das edenken die etzten Pastoren der Gemeinden. Im
etzten eil wird ausführlich über die beiden Diakonissenmutterhäuser und die
sonstigen Werke der Inneren Mission und Einrichtungen der landeskirchlichen
Gemeinschaft berichtet. Der Verlag hat das auf Kunstdruckpapier hergestellte
uch mıit gu  n Abbildungen ausgestattert. Es stellt sıch dem außerlich schlich-
eren, ber inhaltlich gediegenen Werk VO!]  3 und Engelbert über die katho
ischen Kirchen Breslaus 2. Auflage würdig die Seite Zwei kleine
Berichtigungen: ö2 die Kırche VO:  - Stabelwitz blıeb 17038 katholisch. 1n
Hundsfeld, das seit 1206 dem Breslauer Vinzenzstift gehörte, wurde 1mM Jahr-
hundert wohl die Gemeinde, ber nıcht die Kırche evangelisch. Die nach den
Visıtationsberichten VO.:  3 1638 und 1652 schadhafte katholische Kırche ist 1646
nıcht abgerissen worden. Eıne evangelische Kırche gab 1n Hundsfeld ITSt
seit 1793

Archiv TÜr schlesische Kirchengeschichte, Band Im Auftrage des
Instituts für ostdeutsche Kultur- und Kirchengeschichte herausgegeben
VO  3 IIr Hildesheim 1965, 288 Seıiten.

Unbestreitbar steht das Archiv in der Reihe der schlesischen Jahrbücher mit
erster Stelle. Der vorliegende and enthält Beıträge, deren TIThemen einen
Zeitraum VO.  r 700 Jahren umfassen. Joseph Gottschalk außert siıch kritisch
einer Biographie St. Hedwigs in der neuesten polnıschen Geschichtsschreibung.
In dem ersten eıl der Beiträge Zur Geschichte VO  - W uürben Kreis Schweidnitz
VO:  3 Leonhard Radler interessiert uns besonders die Reformationsgeschichte
dieses einstigen Klosterdorfes. Ewald W alter hat seinen schönen Aufsatz ZUr

sakralen Ikonographie des Breslauer Rathauses un: AT Umwandlung der
beiden kleineren gotischen Ostgiebel dieses Bauwerks 1n Renaissancegiebel mit
einer Abbildung des Ostgiebels 1n Wiedergabe der ehemaligen Malereien 1m
mittleren Teıl desselben (um bereichert. Kurt Engelbert beginnt nach
Abschluß seiner Aufsatzreihe über die Anfänge der lutherischen Bewegung in
Schlesien 1mM votigen and mit einem Thema Das Bıstum Breslau 1M
Dreißigjährigen Kriege, dessen erster 'eil die Vorgeschichte b1S 1618, VOL allem
die ersten Regierungsjahre des Bischofs Erzherzog Karl un! die Auswirkungen
des Majestätsbriefes auf die relig1ösen Zustände 1mM Bıstum und besonders in
der Residenz Neiße, schildert, womıit der Verfasser das „altera pars audiatur“
ZU. Ausdruck IN Jochen Köhler führt mıit seinem Beıitrag „Eın Predigt-
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